Intelligenz-Vlatt 
Bezirk Fr PR. len zu Danzig 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lo kal. 
Eingang: Plautzengaſſe M 355. 
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No. 287. Donnerſtag, den 8. Dezember. 1842. 


— — 


Angemeldete Fremde. 


Angekommen den 6. und 7. Dezember 1842. 

Herr Commiſſionair E. Jacobi aus Elbing, log. im Hotel de Berlin. Die 
Herren Gutsbeſitzer Dann aus Alt⸗Vietz, v. Tesmar aus Borkau, log. in den drei 
Mohren. Herr Kaufmann Buſch nebſt Frau aus Putzig, log. im Hotel de Thorn. 
Herr Gutsbeſitzer Guſtab Böhmann nebſt Familie aus Mewe, log. im Hotel de 
Leipzig. 

7 ARE RAIL 
1. Daß der Arbeitsmann Michael Samland hieſelbſt und die vnverehelichte 
Wilhelmine Arndt vor Eingehung ihrer Ehe die Geweinſchaft der Güter und des 
Etwerbes in derſelben, mittelſt Vertrages vom 11. vorigen Monats a. e. ausge- 
ſchloſſen haben, wird hierdurch bekannt gemacht. f 
Elbing, den 19. November 1842. 

Königliches Land- und Stadtgericht. 5 
2. Vom unterzeichneten Königlichen Land und Stadtgericht wird hierdurch de⸗ 
kannt gemacht, daß der Einſaaße Bartholomäus Reinfandt und deſſen Eheftau Car - 
tharing Eliſabeth geborne Degen vor Eingehung ihrer Ehe vermöge des gerichtlichen 
Vertrages zu Marienburg vom 25. vorigen Monats die Gemeinfchaft der Güter 
ausgeſchloſſen haben. 5 
Urkundlich unter des Gerichts⸗Unterſchrift und Siegel ausgefertigt. \ 
Elbing, den 12. November 1842. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


a 
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5 AVERTISSEMENT. 3 
35 Die Lieferung der Brenn-, Erleuchtungs⸗ und Schreibe⸗Materialien für die 
Hafen-⸗Polizei⸗Wache zu Neufabrwaſſer pro 1643, ſoll dem Mindeſtfordeinden in 
Eutrepriſe überlaſſen werden; hiezu ſteht auf 

g den 13. d. Mes, Vormittags 11 Uhr, 
im Büreau der unterzeichneten Verwaltung Termin an. 
Weichſelmünde, den 3. Dezember 1842. 
Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. 
Literariſche Anzeigen. 


. Bei L. G. Homann, Jopengaſſe M 598. it p 
eben angekommen: : 
Lady Emmy Pembrocke, 
Verfaſſer der Onomantie, Geomantie ꝛc. ꝛc. 


Was bedeutet mein Traum? 
Ein Taſchenbuch zum Auslegen der Träume. eleg. broſchirt. Schw.⸗Hall. 
x Preis 6 Sgr. 5 > 
5 Der heutigen Nummer des Intelligenzblattes liegt eine Ankündigung, be⸗ 
treffend die „Einladung zur Subſcription auf die 9te verbeſſerte Auflage des 
Converſations⸗Lexicons bei Brockhaus“ bei, worauf ganz ergebenſt aufmerk⸗ 


ſam macht die Buchhandlung nn Anhuth „ Langenmarkt No. 432. 
An s i a en. 
6. Gewerb-Verein. 
Heute Donnerſtag, den 8. 6 — 7 Uhr Bücherwechſel, 7 — 8 Uhr Vortrag: 
über Waſſerheitzung. 
75 Kunst-Ausstellung. | 
agen dieses 


Die Ausstellung für das Jahr 1843 wird in den letzten 
Monats und zwar in den gütigst bewilligten Sälen des Gymnasiums eröffnet 


werden. Die verehrlichen Mitglieder des Kunst-Vereins werden ersucht, 


die Actien-Quittungen pro 29. November 1842,43 bei Vorzeigung und je- 
denfalls vor dem Beginn der Ausstellung einzulösen. Neue Meldungen zum 
Beitritt auf zwei Jahre werden von dem mitunterzeichneten Simpson, 
Langgasse No. 398., Morgens von. 9 bis 10 Uhr, angenommen. 
Danzig, den 6. Dezember 1842. N 
Der Vorstand des Kunst-Vereins. f 
John Simpson. J. S. Stoddart. Zernecke. 
8. Eine ſehr billige und dauerhafte Art Wagenborten, Nahtſchnüre. Meubel- 
borten und Meubelſchnüre, alle Arten Lampendochte, Franzen, Quaſten, Tollen und 
ähnliche Arbeiten werden bei mir aufs ſchnellſte und billigſte verfertigt. 
Rudolph Glaſer, Poſamentirer und Bortenwirker, Töpfergaſſe No. 75. 
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Gee 


ap Etabliſſement. 


FF 


Hiermit erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich am 
heutigen Tage unter der Firma . . 
Breſtegaſſe M 12 


e Stahl-, Eiſen⸗ „Kurz⸗Waaren⸗Geſchäft 8 


eröffnet habe. 


E eat dean son Porzellan, Fayance⸗, Glas⸗ 
= Spielwaaren email. Kochgeſchirren daa 


Beſonders empfehle ich noch wollene und baumwollene Strickgarne, 
Kleiderſchnüte, Nähſeide, baumwollenes Nähgarn, Haar-, Draht⸗ und 
Holz⸗Siebboden. g f 

Zu paſſerden Geſchenken zum bevorſtehenden Weihnachts ⸗Feſte er⸗ 
laube ich mir beſonders hervorzuheben und zu empfehlen: 


0 N & : 
Nürnberger und Tyroler Spielſachen 
in Schachteln, klingende und fahrende Sachen, Wagen, Puppen, Meubles, 
Säbel mit und ohne Koppel, Gewehre, Patrontafchen, Laterna ⸗Magica's, 
Guckkaſten, Harlequin's, Baukaſten ꝛc. ꝛc. 


Feine bemalte und weiße Zinnwaaren: 


und Küchengeräthe, Soldaten, Dampfwagen, Waſſerfahrten ꝛc. ꝛc. 


Blech⸗Spielzeuge: 


Kochheerde, complete Küchen, Trompeten, Wachsſtockbüchſen „Brod⸗ und 
Präſentir Teller ꝛc. ꝛc. 


NN 


D 
2 
— 
150 


KARL 


— 


Schwarze Eiſenguß⸗Kunſtſachen. Parfuͤmerien. 


Diverſe: Schlütſchuhe, Feder⸗ u. Taſchenmeſſer, Raſümeſſer. Meſ⸗ 
fer u. Gabeln, Thee⸗ u. Eßlöffel in Neuſilber u. Compoſitionen, Scheeren, 


gebänder, Broches, Müllerdoſen, Accordions, Harmonikas, Zieh und Peil 


| - Spazierſtöcke, Kinderuhren, Bronce⸗Uhrketten, Gummifchnäte, Gummi Tra⸗ 


8 


dörſen, Pulverflaſchen und Schrootbentel, Haarbürſten ꝛc. ze. 
Directe Beziehungen aus den erſten Quellen und perſönllich gemachte 
1 


Außer allen in dies Fach gehörenden Artikeln werde ich noch ein voll⸗ = 


| 
Spiele aller Art. Schreib: u. = 


* * 


ier 


DDr er eee 


7 
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\ en 5 2 . 
— vortheilhafte Einkäufe ſetzen mich in den Stand, jedem mich guͤtigſt Beeh⸗ a 
2 


— renden auf's billigſte und reellſte, jedoch nur zu fe ſt E N P * E i ſe n 


bedienen zu können. 

Danzig, den 8. Dezember 1842. 8 
F AB 
10. Nicht nur auf Hypothek, ſondern auch gegen Wechſel bin ich authoriſirt 
Darlehen von Capitalien zu vermitteln. Hinſichts der letzteren Anlehns weiſe, wird 
unter allen Umſtänden die ſtrengſte Verſchwiegenheit beobachtet; jedoch darf ich 
zugleich bitten: daß Anträge vermieden werden möchten, die etwa mehr als muth⸗ 

maßlich eine zu erwartende Verweigerung ſchon in ſich ſelbſt trügen. 

Commiſſionair Schleicher, Läftadie No. 450. 
11. Das Comtoir von T. Bischoff & Co. ist Frauengasse No. 854. 
12. In der Seiden- und Schönfärberei Jopengaſſe M 728 werden ſeidene, 
baumwollene und wollene, getrennt und ungetrennte Zeuge in allen Couleureu auf's 
ſchönſte nach berliner und parıfer Art (à la maniere de Paris) gefärbt und appre⸗ 
tirt. Auch werden daſelbſt Herren- und Damenkleider von Flecken gereinigt. Ein 
hochverehrtes Publikum erſuche ich hiermit, ſich gefälligſt von der Statthaftigkeit 

meiner Aug abe, durch einen kleinen Verſuch zu überzeugen. 8 708 

oer ſch. 


13. Drei Schlüffel auf einem Ringe find verloren; der Finder erhält Belohnung 
im Intelligenz⸗Comtoir. i 5 
14. Ein kleiner ſchwarzer Hund mit gelbem Steuerzeichen, der auf den Na⸗ 
men „Mohr“ hört, hat ſich vom 6. bis 7. d. M. verlaufen; wer ihn Hintergaſſe 
No. 125. abgiebt, erhält eine angemeffene Belohnung. * 8 
15. Den 6. d. M. Abends 10 Uhr iſt in der Ziegengaſſe ein geſticktes 
Körbchen verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhält Hunde; 
gaſſe Nio. 1836 eine gute Belohnung. 5 5 
16. Herr Gende wird um Wiederholung v. Halm's Sohn d. Wildniss gebeten. 
17. Ein Burſche ordentlicher Elten, welcher Luft hat die Schloffer-Profeffton 
zu erlernen, kann ſich melden am Hausthor No. 1872. ö 
18. Apotheken Verkauf. 

Die auf dem Langenmarkte belegene Grunau'ſche vormals Lichtenberg'ſche 
Apotheke, genannt die Raths Apotheke, zu welcher eine im Hypothekenbuch einge» 
trogene Apotheker Gerechtigkeit und ein drei Stock hohes maſſives Wohnhaus ge⸗ 
hört, ſoll mit den vorhandenen Geräthſchaften, Utenſilien und einfachen und zu⸗ 
ſammengeſetzten Arzneimittel im Wege det Privat-Licftation in dem dazu auf den 
20. Dezember d. J. in den Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr beſtimmten 

„Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Kaufluſtigen werden erſucht 
ſich wegen den Verkaufs⸗Bedingungen an den Herrn Medizinal⸗Aſſeſſor Lichtenberg 
zu wenden, bei welchem fie auch ihre Kaufofferte ſchon vor dem Termin ab⸗ 
geben können. ? x 

Danzig, den 29. November 1842. 


2 
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9991 Es wünſcht ein junger Menſch, von ordentlicher Herkunft, einen Dienſt in der 


Stadt oder auf dem Lande bei einzelner Herrſchaft. Zu befragen Hundegaſſe 297. 
20. Röpergaſſe No. 470. können junge Mädchen, welche das Schneidern et 
lernen wollen, ſich melden. Auch bittet man daſelbſt um einen recht gütigen Zufpruch. 
21. Pod. Leinwand⸗Kornſäcke zu Verladungen, neue a 4}, Sgr. pro s 
Stück, alte billiger, werden verkauft im Speicher Milchkannengaſſe No. 276. 

22. Es werden 2 ſtarke Arbeitspferde zum Kauf geſucht. Das Nähere Frauen⸗ 
gaſſe No. 859. 1 Tieppe hoch. f 5 D . 
23. m Lampen reinigt und lackirt der Klempner Rudahl, Gr. Hoſennäbergaſſe. 


Ver mm it th u ng en. 
24. In dem Haufe Hundegaſſe No. 80. iſt die obere Etage an ruhige unver⸗ 
heirathete Perſonen mit oder ohne Mobilien zu nächſter Zichzeit, allenfalls auch früs 
her zu vermiethen. Die Wohnung beſteht aus dem Oberſaal von 3 Fach, Neben⸗ 
ſtube von 2 Fach Fenftern, 3 zuſammenhängenden Hinterſtuben, Küche, Speiſekammer, 
Holzgelaß, Commodité und abgeſondertem Keller. Nähere Auskunft in demfelben 
Haufe bei!: Carl Benj. Richter. 


25. Das Haus Hundegaſſe WM 280. ir vom 1. Apri 


künftigen Jahres zu vermiethen. Näheres Dienergaſſe No. 193. 


26. Breitgaſſe No. 1214. iſt 1 meublitte Stube nebſt Kabinet zu vermiethen. 
27. Eine in voller Nahrung ſtehende Häkerei iſt ſofort billig zu vermiethen 
durch den Commiſſionair C. F. Krauſe, Breitgaſſe N. 1103. b 


3 Langgaſſe M 409. ift die Saal- Etage, beſtehend aus 6 heizbaren Zimmern 


nebſt Küche, Boden, Holzſtall ꝛc von Oſtern k. J. zu vermiethen; zu beſehen in 
den Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr. N 8 N 


nr . = 
29. Auf Verfügung eines Königl. Wohllöbl, Commerz⸗ und Admitalitäts-Colle - 
gii werden die Unterzeichneten 3 
L Freitag, den 9. Dezember 1842, Vormittag 10 Uhr, a 
im Speicher „Graudenz“ in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Preuß. Court. verkaufen: N 
Das von dem bei Hela geſtrandeten Kufl:Schiff Johanna Margaretha, Kapt. 
N. J. Brons, geborgene und hier gelagerte Schiffs⸗Inventarium, befiebend in: 
Anker und Ankertaue, Troßen und Leinen, Segel, ſtehend und laufendes Gut, 
Blöcke, Compaſſe, kupfetnes Kochgeſchirr, Boote, Raaen und Spieren, und 
mehren Schiffs ⸗Utenſilien. — 1 5 N 
Vorher werden auch die daſelbſt lagernden, aus demſelben Schiffe geborge⸗ 
nen 134 Laſt weiße Eibſen öffentlich verkauft werden. — 
Katſch. Hendewerk. Reinick. 
Mäkler. 


30. Auction mit mahagoni Plank. 
Montag, den 12. Dezember 1842, Vormittags 


— 2551 — 


10. Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler iin Raum des Lan⸗ 


gelauf⸗Speichers dem Krahnthor gegenüber, durch öffentliche Auction an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Pr. Comt. verkaufen: i 
| 37 Stuͤck mahagoni Planken, 
von ſchöner Qualität. Zr Rottenburg und Gotz. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
mobilia oder bewegliche Sachen. a 
„sLeEn 31. Diese Federn sind wegen ihrer Brauchbar- 


D keit und Dauerhaftigkeit als die besten und wohl- 
} N $eilsten in allen Ländern rühmlichst bekannt und 


im Dutzend von 213 bis 20 Sgr. zu haben. Preis. 
Verzeichniss der gangbärsten Sorten nebst einer 


2 Ey „Anweisung, Stahlfedern zu gebrauchen, wird unent- 
e er u geldlich ausgegeben in der Buch- und Kunsthand- 
dene deter anno lung von 8 


A Schuberth & Co. Fir. Sam. Gerhard. 
32. Wollene Unterjacken (weiß und couleurt), Stück a 1 Rthlr. 10 Sgr., 


in größter Auswahl mit aller 1 nach neueſtem Geſchmack angefertigt em ⸗ 

um zu äußerſt billigen Preiſen, um gütigen Zu⸗ 

ſpruch bittend Carl Otto Prinz, Buchbinder und Galanterieatbeiter, 
erſten Damm No. 1125. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
a Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
36. > Freiwilliger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Tiegenhoff. * 
Die den Geſchwiſtern Claaſſen namenklich Maria Claaſſen verehelichte Wiebe, 
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Heinrich und Peter Claaſſen gehörigen aus dem Nachlaß der Helene Penner geb. 
Claaſſen herſtammenden Grundſtücke Orloff Nro 7., abgeſchätzt auf 3618 Rıbir. 
27 Sgr. 8 Pf. und Mierauerwalde Niro. 22., abgeschätzt auf 352 Rthlr. 5 Sgr. 
laut der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im II. Burcau einzuſehenden 
Taxe ſollen 
am 8. Februar 1843, Vormittaas 11 Uhr, i 
an Ort und Stelle in dem zu verkaufenden Grundſtück Orloff Nro. 7. ſubhaſtirt 
werden. Ber 


Fdicecral»- Litarion. 
37. Land» und Stadtgericht Mewe. 

Der am 12. Nopbr. 1787 geborene Stanislaus Brzoskowski ein Sohn des 
bieſelbſt verſtorbenen Schneidermeiſter Chriſtian und Marianna Brzoskowskiſchen 
Eheleute, deſſen Aufenthalt ſeit dem Jahre 1807, in welchem er ſich nach Polen 
begeben haben ſoll, unbekannt it, auch feit jener Zeit keine Nachricht von ſich ge. 
geben hat, und für den ſich in unſerem Pupillendepoſitorio ein Vermögen von 7 
Rthlr. 15 Sgr. befindet, wird auf den Antrag feiner Schweſter Marianna Brzos⸗ 
kowska verehl. Sgodda hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten und 


ſpäteſtens in dem auf : FE 
den 10. März 1843, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Herrn Aſſeſſor Meyel auf hieſiger Gerichtsſtube angeſetzten Termin perſdn⸗ 


lich oder ſchriftlich zu melden. 


Sollte der Stanislaus Brzoskowsky oder die von ihm zurückgelaſſenen unbe⸗ 


kannten Erben oder Erbnehmer, ſich in dieſem Termin weder perſönlich noch ſchrift⸗ 
lich melden, ſo wird derſelbe für todt erklärt, und ſein Vermögen ſeinen nächſten le⸗ 
gitimirten Erben verabfolgt werden. * 
38. Von dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadtgerichte wird der Ar⸗ 
beits mann Daniel Mellentin aus Groß Lichtenau, auf den Antrag feiner Ehefrau 


Maria Dorothea Mellentin geborne Prohl, welche er vor mehren Jahren böslich 


verlaſſen hat, und der am 12. März 1840 aus dem Stadtlazareth zu Danzig ent⸗ 
laſſen iſt, feit dieſer Zeit aber keine Nachricht von ſich gegeben hat, mit der Auf 
forderung hierdurch vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf 
den 8. Februar 1843, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schmidt anberaumten Präjudizial⸗Termin entweder perſön⸗ 
lich oder durch einen gehörigen Bevollmächtigten, wozu ihm die Juſt'z⸗Commiſſarien 
v. Duisburg, Roſocha und Schenckel vorgeſchlagen werden, zu melden, und die wi⸗ 
der ihn von feiner Eheftau wegen bös licher Verlaſſung angeftellte Eheſcheidungsklage 
gehörig zu beantworten. 
Sollte derſelbe dieſen Termin weder perſönlich, noch durch einen geſetzlich zu⸗ 
läßigen Bevollmächtigten einhalten, fo wird die bösliche Verlaſſung feiner Ehefrau 
in contumasjam füt dargethan, auf Trennung der Ehe erkannt und er für den al⸗ 
lein ſchuldigen Theil erklärt werden. 8 
Marienburg, den 21. October 1842. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


7 
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Am Sonntage den 27. Nosember 1842 ſind in nachbenannten Kirchen zum 
erſten Male aufg eboten: 


St. Marien. Der Sa und Kaufmann Herr Julius Ed. Roſalowski mit Igfr. Jenny 


Der Buͤrger und Kaufmann Herr Friedrich Wilhelm v. Frantzius mit Igfr. 
Maria Michelet. 


St. Johann. Der Eigentbümer und Hakenbuͤdner zu Langenau Herr Johann Friedrich Wik⸗ 


belm Loth mit Igfr. Matbilde Amalie Buckow. 
Der Arbeitsmann Johann Peters mit Igfr. Renate Florentine Froͤſe. N 
St. Barbara. Der Bürger und Kaufmann Herr Chriſtlan Radtke, Wittwer, mit Igfr. Antor 
nette Henriette Weſſel. 
St. Trinitatis. Der Arbeitsmann Johann Neumann mit Henriette Göttmann. 
Der Boͤttchergeſell Augut Ziper mit Frau Maria Dorothea Wilbelmine geb. 
2 Ulrich aus Berlin. 


Anzahl der Gebornen, Copulirt en und Geftorbenen. 
Vom 20. bis den 27, November 1842 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 38 geboren, 6 Paar oe 
5 und 28 Perſonen begraben. 


Wechsel und Geld- Cours. 
Danzig, den 5. Dezember 1842. 


— ——ę—„4— — en 
Briefe.] Geld. N ausgeb. | begehrt 
Sinrer. W oer | Sgr. 
London, Sicht 2 Friedrichsdo'r 3 he 
£ : gar Augustdo'rr ... = 
— 3 Monat 4 204 2033 us n 5 4 
Hamburg, Sicht — ei vers ’ a. in. 5 — 
— 10 Wochen 45 8 =? — 
Amsterdam, Sicht — 'Kasson-Anweis il.“ — — 


— 70 Tage 100 
Berlin, 8 Tage — 
— 2 Monat — 
Paris, 3 Monat — 
Warschau, 8 Tage 95 

— 2 Monat — 
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